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In der Gemeinderatssitzung am 
28. April konnten wichtige Be-
schlüsse für Klagenfurt gefasst 
werden. Unter anderem wurde 
der Rechnungsabschluss 2025 
mehrheitlich beschlossen. Der 
Rechnungsabschluss ist die in 
Zahlen gegossene Bilanz der 
städtischen Politik und der wirt-
schaftlichen Steuerung. Er ist al-
so der Nachweis, ob das Budget 
– wie erwartet und beschlos-
sen – eingehalten wurde bezie-
hungsweise welche Abweichun-
gen eingetreten sind.

2025 war gekennzeichnet 
von einem sieben Monate an-
dauernden Budgetprovisori-
um. In dieser Zeit konnten kei-
ne freiwilligen Leistungen aus-
bezahlt werden, etwa Subventi-
onen für Vereine. Dadurch hat 
die Stadt u.a. weniger ausgege-
ben als ursprünglich geplant. 
Damit steht im Allgemeinen 
Haushalt auf Ebene der Opera-
tiven Gebarung ein deutliches 

Plus von rund 22 Millionen Eu-
ro. Im Wesentlichen sind dies 
die Einnahmen und Ausgaben 
der laufenden Verwaltung. 
Hier wird sozusagen das ge-
samte städtische Leben in Zah-
len abgebildet. Im Voranschlag 
stand an dieser Stelle noch ein 

Minus von zwei Millionen Eu-
ro. Damit konnte eine deutli-
che Verbesserung von rund 24 
Millionen Euro erzielt werden. 

Ergebnis deutlich verbessert
Hauptverantwortlich dafür wa-
ren Einsparungen, etwa im Per-
sonalbereich mit 3,4 Millionen 
Euro oder bei Sachaufwendun-
gen mit 12,8 Millionen Euro.

Mit einem Plus von 22 Milli-
onen Euro konnte eine Tilgung 
des Inneren Darlehens für den 
Haushaltsausgleich 2024 in 
Höhe von 12 Millionen Euro 
durchgeführt werden. Was je-
doch in der Operativen Geba-
rung noch nicht berücksich-
tigt ist, sind laufende Investi-
tionen. Werden diese in das 
Ergebnis eingerechnet, ergibt 
sich ein Nettofinanzierungssal-
do im Allg. Haushalt von mi-
nus 37,9 Millionen Euro. Dar-
in inkludiert sind laufende In-
vestitionen und Sanierungs-

maßnahmen, beispielsweise in 
den Bereichen Straßenbau und 
Verkehr, Unterricht und Sport 
oder auch für das neue Alpen-
Adria Familien- und Sportbad. 

Stabiler Schuldenstand
Der Schuldenstand der Stadt be-
läuft sich inkl. Innerer Darlehen 
auf 151,1 Millionen Euro – ein 
äußerst geringer Wert im Ver-
gleich zu anderen Landeshaupt-
städten. „Vom Bilanzbild ist Kla-
genfurt eine Vorzeigestadt, wir 
haben allerdings ein Liquiditäts-
problem. Bei unseren Aufgaben, 
bei der Infrastruktur und beim 
Personal sind die Ausgaben zu 
hoch, hier muss angesetzt wer-
den. Konsolidierungsmaßnah-
men zur nachhaltigen struk-
turellen Ergebnisverbesserung 
sind daher weiterhin unum-
gänglich“, so Finanz-Abteilungs-
leiter Mag. Christoph Wutte.    RS

Finanzen. Die Stadt schließt das Jahr 2025 mit einem Plus von 22 
Millionen Euro im Allgemeinen Haushalt ab. Rechnet man diverse 
getätigte Investitionen für Straßen, Bildung, Sport oder das Hallenbad 
neu hinzu, ergibt sich im Gesamthaushalt dennoch ein Minus.

ZUM THEMA

Investitionen 2025
49,8 Mio. Euro – Investitionen 
bei städtischen Beteiligungen wie 
Hallenbad neu oder Lakeside Park
10,5 Mio. Euro – Abwasser-  
und Abfallbeseitigung
8 Mio. Euro – Straßenbau, 
Wasserbau, Verkehr
2 Mio. Euro – Unterricht,  
Erziehung, Wissenschaft, Sport
991.000 Euro – Dienstleistungen
602.000 Euro – Allg. Verwaltung
www.klagenfurt.at/ 
stadtverwaltung/budget-finanzen

AUS DEM GEMEINDERAT	 SITZUNG VOM 28. APRIL

On demand 
nachzusehen auf: 

www.klagenfurt-tv.at

Rechnungsabschluss bringt Plus

Die Mitglieder 
des Gemeinde
rates trafen in 
der Sitzung im 
April wichtige 

Entscheidungen  
für die Stadt.  

Foto: StadtKommu
nikation



4 Chronik 012   13. Mai ’26

Es handelt sich um folgende 
Grundstücke: 

Pischeldorfer Straße
Zum Einen in der Pischeldorfer 
Straße bei der Alten Stadtgren-
ze. Dort befindet sich eine 1.020 
Qudratmeter große Fläche, wel-
che zu einem Mindestverkaufs-
preis von 75.000 Euro angebo-
ten wird. Das Grundstück ist 
unbebaut und als Grünland/
Schrebergärten gewidmet. Ei-

ne Errichtung von Schrebergär-
ten ist dort vorstellbar. 

Ponfeld
In Ponfeld, Ecke Liesertalweg 
zur Drautalstraße, gibt es ein 
weiteres Grundstück der Stadt 
Klagenfurt, welches verkauft 
werden soll. Die Größe beläuft 
sich auf 2.332 Quadratmeter 
und wird für einen Mindest-
verkaufspreis von 490.000 Eu-
ro zum Verkauf angeboten. Das 
Grundstück ist als Bauland-
Wohngebiet gewidmet, es gel-
ten die Bedingungen der Bebau-
ungsplanverordnung. 

Eine Interessentenerkun-
dung samt Preisvorstellung   
kann bis 29. Mai, 12 Uhr, 
schriftlich, verschlossen und 
mit dem Vermerk des jeweili-
gen Grundstücksnamens (Pis-
scheldorfer Straße bzw. Pon-

feld) in der Abt. Facility Ma-
nagment abgegeben werden.

Gradnitzer Straße
In St. Peter bei Ebenthal an der 
Gradnitzer Straße wird im Aus-
maß von rund 4.000 Quadrat-
metern zu einem Quadratme-
terpreis von 170 Euro ebenfalls 
eine Liegenschaft veräußert. 
Eine Teilung der Grundstü-
cke in einzelne Parzellenein-
heiten ist grundsätzlich mög-
lich. Die Grundstücke sind als 
Bauland Geschäftsgebiet ge-
widmet. Mögliche Interessen-
ten können sich gerne direkt 
bei der UZ Immobilienbesitz 
GmbH melden und bis 31. Mai 
eine Interessentenerkundung 
schriftlich abgeben. 

Hinweis: Mit der Beteiligung 
an diesen Interessentenerkun-
dungen ist keinerlei Anspruch 

auf Erwerb der Liegenschaft 
bzw. Abschluss eines Bestands-
vertrages und Ersatz allfälliger 
Kosten verbunden. Ein allfälli-
ger Verkauf der Liegenschaft 
bedarf der Zustimmung des 
Gemeinderates. Ein allfälliger 
Abschluss eines Bestandsver-
trages bedarf der Zustimmung 
des Stadtsenates. 

Alle genauen Details zur kor-
rekten Abgabe der Interessen-
tenerkundungen, Kontakte für 
mögliche Besichtigungen etc. 
finden Sie direkt auf www.kla-
genfurt.at bzw. unter dem un-
ten angeführten QR-Code.    JG

Über die Abteilung 
Facility Management und 
die UZ Immobilienbesitz 
GmbH laufen derzeit 
Interessentenerkun- 
dungen für drei große 
städtische Grundstücke. 

Grundstücke stehen zum Verkauf!

Das Grundstück in der Pischeldorfer 
Straße (links unten) steht zum Verkauf. 
Ebenso die beiden Flächen in Ponfeld 
(links oben) und in der Gradnitzer  
Straße (oben rechts).  Fotos: Abt. VM

Details zu den 
öffentlichen 
Interessenten
erkundungen: 

www.klagenfurt.at



5Chronik013   13. Mai ’26

Freie KITA-Plätze 
verfügbar
Für das kommende Kinder-
gartenjahr gibt es in Träger-
vereinen der Stadt Klagenfurt 
noch freie Plätze für die 
Kleinsten. Die Vormerkwochen 
für das neue Kindergarten- 
und KITA-Jahr sind zwar 
schon abgeschlossen, eine 

Anmeldung ist aber trotzdem 
noch möglich! Die bisherigen 
Zahlen haben ergeben, dass 
es in einigen Trägervereinen 
der Stadt noch freie Plätze für 
1- bis 3-Jährige gibt.
Daher erfolgt auch eine Ver-
gabe an Kinder, deren Eltern 
die Aufnahmevoraussetzung 
der Berufstätigkeit nicht 
oder nicht vollends erfüllen. 
Interessierte Eltern werden 
eingeladen, sich mit dem Team 
der Kindergartenverwaltung in 
Verbindung zu setzen.

Kontakt unter der folgenden 
E-Mail-Adresse: kindergarten-
hort@klagenfurt.at

Neue Sammelkategorie für Batterien

S
eit April 2026 gibt es an 
den kommunalen Sam-
melstellen in Österreich 
eine neue Sammelka-

tegorie: Batterien für leichte 

Verkehrsmittel (LVBATT). Ba-
sierend auf der neuen EU-Bat-
terienverordnung zielt diese 
Änderung auf eine genauere 
Differenzierung von Batterie-
typen ab.

Die EAK hat gemeinsam 
mit ihren Partnern ein neues 
Merkblatt erarbeitet, das als 
zentrale Orientierungshilfe 
dient. Darin werden die wich-
tigsten Anforderungen kom-
pakt zusammengefasst und 
es hilft bei der richtigen Zu-
ordnung und sicheren Samm-
lung dieser Batterien. 

Für sämtliche LVBATT gilt, 
dass sie wie beschädigte Bat-

terien behandelt und getrennt 
gesammelt werden.    LB

Alle Informationen sowie Details  
zur richtigen Entsorgung unter 
www.klagenfurt.at.    

Die kostenlose Energiebera-
tung zielt darauf ab, mit Per-
sonen aus einem gemeinsamen 
Haushalt eine genaue Analy-
se über den aktuellen IST-Zu-
stand des Energieverbrauchs 
zu erstellen. Das bedeutet, 
dass unter anderem der Heiz-
energieverbrauch, Stromver-
brauch usw. analysiert wird. 

Anschließend werden konkre-
te Einsparungspotenziale erar-
beitet und etwai ge Fördermög-
lichkeiten besprochen. Ziel ist 
es, Maßnahmen optimal auf 
die betreffende Immobilie ab-
zustimmen. Zudem wird über 
das richtige Lüftungsverhal-
ten aufgeklärt, um Schimmel-
bildung vorzubeugen.

Für eine individuelle Ener-
gieberatung können Interes-
sierte direkt einen Termin bei 
der Abteilung Klima- und Um-
weltschutz vereinbaren.    SZ

Kontakt: Abteilung Klima- und 
Umweltschutz 
Telefon: +43 463 537-4886 
E-Mail: umweltschutz@klagenfurt.at 
Adresse: Bahnhofstraße 35 

Kostenlose Energieberatung
Effizienz. Die Stadt Klagenfurt bietet eine kostenlose Energieberatung  
an. Gerade in Zeiten der hohen Kosten ist dieses Angebot essentiell.

In Klagenfurt wird 
eine kostenlose  

Energieberatung an-
geboten. Foto: BigStock

BETREUUNG

„Batterien für leichte Ver-
kehrsmittel“ (LV-Batterien) 
sind gekapselte Akkus mit 
einem Gewicht von bis zu 25 
Kilogramm. Diese werden 
für den Antrieb von leichten 
Fahrzeugen eingesetzt. Dazu 
zählen u. a. Akkus aus E-Bikes, 
E-Scootern und elektrischen 
Rollstühlen.

LVBATT-KATEGORIEEU-Batterienverordnung. 
Im April wurde die neue 
Sammelkategorie LVBATT 
– Batterien für leichte Ver-
kehrsmittel – eingeführt. 
Diese Änderung sieht eine 
differenziertere Erfassung 
und getrennte Sammlung 
von Batterietypen vor.

In Klagenfurt gibt es noch freie 
KITA-Plätze.  Foto: Bigstock

KLIMA UND UMWELTSCHUTZ
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Kundmachung über die Auflage der Geschworenen- 
und Schöffenliste für die Jahre 2027 und 2028
Gemäß § 5 Abs. 3 des Geschworenen- und Schöffengesetzes 1990, BGBl. 
Nr. 256/1990, idgF. wird kundgemacht, dass das Verzeichnis, der für das 
Amt eines Geschworenen oder Schöffen am 28. April 2026 ausgelosten 
Personen, vom 11. Mai 2026 bis einschließlich 21. Mai 2026 von Montag 
bis Freitag (außer am Feiertag), jeweils zwischen 8 und 12 Uhr, in 
der Abteilung Bevölkerungswesen des Magistrates der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee, Wahl- und Meldeamt, Kumpfgasse 20, 1. Stock 
Zimmer 114, zur öffentlichen Einsicht aufliegt.
Zum Amt eines Geschworenen oder Schöffen sind österreichische Staatsbür
gerinnen und Staatsbürger zu berufen, die zu Beginn des ersten Jahres, in dem 
sie tätig sein sollen, das 25. nicht aber das 65. Lebensjahr vollendet haben.
Vom Amt eines Geschworenen oder Schöffen sind Personen ausgeschlossen,
1. �die infolge ihres körperlichen oder geistigen Zustandes die Pflichten des 

Amtes nicht erfüllen können,
2. �die der Gerichtssprache nicht so weit mächtig sind, dass sie dem Gang 

einer Verhandlung verlässlich zu folgen vermögen,
3. �die gerichtliche Verurteilungen aufweisen, die nicht der beschränkten 

Auskunft aus dem Strafregister unterliegen (das sind grundsätzlich 
Verurteilungen zu einer mehr als dreimonatigen Freiheitsstrafe), oder

4. �gegen die ein Strafverfahren als Beschuldigte oder Angeklagte wegen 
des Verdachtes einer gerichtlich strafbaren Handlung anhängig ist, die 
von Amts wegen zu verfolgen und mit mehr als sechs Monaten Frei
heitsstrafe bedroht ist.

Weiters sind als Geschworene oder Schöffen nicht zu berufen:
1. der Bundespräsident,
2. �die Mitglieder der Bundesregierung, die Staatssekretäre, die Mitglieder 

einer Landesregierung sowie der gesetzgebenden Körperschaften des 
Bundes und der Länder,

3. �der Präsident und der Vizepräsident des Rechnungshofes sowie die 
Volksanwälte,

4. �Geistliche und Ordenspersonen der gesetzlich anerkannten Kirchen  
und Religionsgesellschaften,

5. �Richter, Staatsanwälte, Notare, Rechtsanwälte, die Anwärter dieser 
Berufe, andere in die Verteidigerliste eingetragene Personen und 
hauptamtlich tätige Bewährungshelfer,

6. �Bedienstete der Bundesministerien für Inneres und für Justiz sowie 
deren nachgeordneter Bundesdienststellen und Angehörige eines 
Gemeindewachkörpers,

7. Personen, die keinen Hauptwohnsitz im Inland haben,
8. �Personen, die im heurigen Jahr noch nicht das 25. oder schon das  

65. Lebensjahr vollendet haben oder vollenden werden.
Jedermann kann innerhalb der Auflegungsfrist wegen der Eintragung 
von Personen, die die persönlichen Voraussetzungen für das Amt eines 
Geschworenen oder Schöffen nicht erfüllen, schriftlich oder mündlich 
Einspruch erheben. Die eingetragenen Personen können überdies in 
gleicher Weise einen Befreiungsantrag stellen.
Die Einsprüche müssen bis spätestens 21. Mai 2026, 12 Uhr in der 
Abteilung Bevölkerungswesen des Magistrates der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee, Wahl- und Meldeamt, Kumpfgasse 20, 1. Stock 
Zimmer 114 eingelangt sein.
Die eingetragenen Personen können überdies einen Befreiungsantrag  
nach § 4 GSchG (falls sie in der letzten Periode als Geschworene oder 
Schöffen tätig waren oder die Erfüllung ihrer Pflichten für sie mit unver-
hältnismäßigen persönlichen oder wirtschaftlichen Belastungen verbunden 
sind) während der Auflagezeit einbringen. Einsprüche bzw. Befreiungs-
gründe sind schriftlich oder mündlich einzubringen.
Soweit sich die in dieser Kundmachung verwendeten Bezeichnungen auf 
natürliche Personen beziehen, gilt die gewählte Form für alle Geschlechter.
Klagenfurt am Wörthersee, 15. April 2026  
Der Bürgermeister, Christian Scheider

KUNDMACHUNG VERLAUTBARUNG

Verlautbarung über das Eintragungsverfahren  
für die Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen
• GRATIS Verhütung
• Karfreitag-Feiertag für alle
• Polizei – kritischer Personalmangel
• Transparenz im Parlament
• Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsidentenwahl
Aufgrund der auf der Amtstafel des Bundesministeriums für Inneres sowie 
im Internet veröffentlichten stattgebenden Entscheidungen des Bundes-
ministers für Inneres betreffend die oben angeführten Volksbegehren wird 
verlautbart:
Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesminister für 
Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegehrengesetzes 2018 – VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist von Montag, 15. Juni 
2026, bis (einschließlich) Montag, 22. Juni 2026, in jeder Gemeinde 
in den jeweiligen Text samt Begründung der genannten Volksbegehren 
Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu einem oder zu mehreren 
Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten 
Eintragungsformular erklären. Die Eintragung muss nicht bei einer 
Gemeinde erfolgen, sondern kann auch online getätigt werden  
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das 
Wahlrecht zum Nationalrat besitzt und zum Stichtag, 11. Mai 2026, in der 
Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist. 
Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für ein 
Volksbegehren abgegeben haben, können für dieses Volksbegehren keine 
Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung 
bereits als gültige Eintragung zählt.
In Klagenfurt am Wörthersee können Eintragungen während des Ein-
tragungszeitraums an folgender Adresse Amtsgebäude Kumpfgasse, 
Wahlamt, Kumpfgasse 20, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
(Verbotszone: 20 Meter) an den nachstehend angeführten Tagen  
und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden: 
Montag, 15. Juni 2026, von 8 bis 20 Uhr,  
Dienstag, 16. Juni 2026, von 8 bis 16 Uhr,  
Mittwoch, 17. Juni 2026, von 8 bis 16 Uhr,  
Donnerstag, 18. Juni 2026, von 8 bis 16 Uhr,  
Freitag, 19. Juni 2026, von 8 bis 16 Uhr,  
Samstag, 20. Juni 2026, GESCHLOSSEN  
Sonntag, 21. Juni 2026, GESCHLOSSEN  
Montag, 22. Juni 2026, von 8 bis 16 Uhr
Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des 
Eintragungszeitraumes (22. Juni 2026), 20 Uhr, durchführen.
Während des Eintragungszeitraumes ist innerhalb der Verbotszone 
(Verbotszone ist das Gebäude, in dem sich ein Eintragungslokal befindet 
bzw. alle Gehsteige, Grün- und Verkehrsflächen im Umkreis von 20 Metern) 
folgendes verboten:
a) jede Art der Werbung für ein Volksbegehren, insbesondere auch 
durch Ansprachen an die Stimmberechtigten, durch Anschlag oder Verteilen 
von Aufrufen und dergleichen, 
b) jede Ansammlung von Personen, sowie
c) das Tragen von Waffen jeder Art (das Verbot des Tragens von Waffen 
bezieht sich nicht auf jene Waffen, die von im Dienst befindlichen Organen 
des öffentlichen Sicherheitsdienstes und Justizwachebeamten nach ihren 
dienstlichen Vorschriften getragen werden müssen).
Übertretungen dieser Verbote werden von der Bezirksverwaltungs-
behörde mit einer Geldstrafe bis zu 218 €, im Fall der Uneinbringlichkeit 
mit Ersatzfreiheitsstrafe bis zu zwei Wochen geahndet.
Klagenfurt am Wörthersee, 15. April 2026  
Der Bürgermeister, Christian Scheider
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WIR SUCHEN

Alle Details auf www.klagenfurt.at/jobs

Die Landeshauptstadt Klagenfurt 
am Wörthersee schreibt Planstellen 
in mehreren Bereichen der Stadt­
verwaltung aus. Bitte schicken Sie 
Ihr Bewerbungsschreiben mit den 
erforderlichen Unterlagen per E-Mail 
an personal@klagenfurt.at 

ABTEILUNGSLEITER/IN, 
ABTEILUNG FINANZEN
Strategische und operative Leitung mit 
Kenntnissen im städtischen Haushalt. 
Schwerpunkt: Investition und Finanzie-
rung. Erforderlich: wirtschaftswissen-
schaftliches Universitätsstudium. 

Bewerbungen bis 5. Juni 2026  
Details auf www.klagenfurt.at/jobs

BAULEITER/IN, ABTEILUNG 
STRASSENBAU UND VERKEHR
Organisation, Überwachung, Kontrolle, 
Gewährleistung und Instandhaltung 
von Straßen, Brücken, Nebenanla-
gen. Eigenverantwortliche Leitung von 
Bauprojekten. 

Bewerbungen bis 29. Mai 2026  
Details auf www.klagenfurt.at/jobs

STRASSENPLANER/IN, 
ABTEILUNG STRASSENBAU 
UND VERKEHR
Straßendetailplanung einschließlich 
Straßenentwässerung, Massenermittlung 
und Kostenschätzung, Mitarbeit bei 
verkehrstechnischen Gutachten. 

Bewerbungen bis 29. Mai 2026  
Details auf www.klagenfurt.at/jobs

SACHBEARBEITER/IN,  
ABTEILUNG FINANZEN
Weiterentwicklung des mittelfristigen 
Ergebnis-, Investitions- und Finanz-
plans, inkl. Finanzierungsmanagement, 
Mitarbeit bei Erstellung von Voranschlä-
gen, mittelfristigen Finanzplanungen, 
kurzfristigen Erfolgsrechnungen und 
Rechnungsabschlüssen.

Bewerbungen bis 29. Mai 2026  
Details auf www.klagenfurt.at/jobs

SACHBEARBEITER/IN IM 
BEREICH PROJEKTLEITUNG, 
ABTEILUNG ENTSORGUNG
Projektabwicklung/Teamleitung bei 
Bauabschnitten im Bereich Kanalbau 
und diverser Aufgaben in der Abfall-
wirtschaft, Ansuchen behördlicher 
Genehmigungen. 

Bewerbungen bis 29. Mai 2026  
Details auf www.klagenfurt.at/jobs

BAUTECHNISCHE/R 
AMTSSACHVERSTÄNDIGE/R IM 
BAUVERFAHREN, ABTEILUNG 
STRASSENBAU UND VERKEHR
Bearbeitung von Bauansuchen und 
Bauanzeigen, Erstellung von Stellung-
nahmen und Gutachten im Bau-, 
Gewerberechts- und Flächenwidmungs-
verfahren, Erteilung von straßenrechtl. 
Bewilligungen, Grenzverhandlungen.

Bewerbungen bis 29. Mai 2026  
Details auf www.klagenfurt.at/jobs



Kann mir jemand  
sagen, welche sozialen 
Unterstützungen 
die Stadt Klagenfurt  
anbietet? �� 

#stadtderbegegnung

Jetzt auf www.klagenfurt.at

Die digitale Klagenfurter Rathaus Assistentin

Ja,  
KLARA!

Ihre StadtKommunikation

INFORMATIONEN IM

WWW.KLAGENFURT.AT
SCHAU AUF

#stadtderbegegnung


